
  

Anzug betreffend Demenzstrategie für den Kanton Basel-Stadt - zusammen mit dem 
Kanton Basel-Landschaft? 
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Auf nationaler Ebene ist soeben eine von der Bundesversammlung geforderte Demenzstrategie vorgestellt 
worden. Auf dieser Basis wird den Kantonen die wichtige Aufgabe zukommen, Strategien in ihrem Bereich zu 
erstellen und umzusetzen. 

Auch in den beiden Basel stellt die Zunahme der Demenz eine grosse gesundheitspolitische Herausforderung 
dar. Wir bitten den Regierungsrat, Bericht zu erstatten, wie er diesen Herausforderungen begegnet und die 
nationale Strategie umzusetzen gedenkt. Dabei ist auch darzulegen, was bisher bereits in die Wege geleitet 
wurde. 

Der Bericht soll Auskunft geben über die zu erwartenden Kosten und deren Finanzierung sowie über die 
Aufgabenteilung zwischen dem Kanton und den Gemeinden Riehen und Bettingen, zwischen stationären 
Einrichtungen und ambulanten Diensten sowie zwischen öffentlicher Hand und Organisationen der 
Zivilgesellschaft (wie z.B. die Alzheimervereinigung beider Basel). Dabei soll angestrebt werden, das Potential 
der bereits im Demenzbereich aktiven Organisationen der Zivilgesellschaft einzubeziehen und zu unterstützen. 

Wir bitten den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten: 

1. Ob er zu Handen des Grossen Rates einen Bericht zur Demenzstrategie erstellen kann? 

2. Wie denn die Aufgabenteilung zwischen dem Kanton und den Gemeinden Riehen und Bettingen gestaltet 
sein müsste? 

3. Was der Kanton Basel-Stadt vom Bund erwartet? 

4. Wie die Aufgabenteilung zwischen stationären und ambulanten Diensten gestaltet sein müsste? 

5. Wie denn die Aufgabenteilung zwischen der öffentlichen Hand und Organisationen der Zivilgesellschaft 
gestaltet sein müsste? 

6. Mit welcher Kostengrössenordnung müsste gerechnet werden? 

7. Wie sähe die Regelung der Finanzierung aus? 

8. Ob eine aufeinander abgestimmte Strategie oder Zusammenarbeit zwischen Basel-Stadt und Basel-
Landschaft angestrebt wird? 
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